
GEWERBEAUSSTELLUNG NEUENEGG 
Reglement 

6. Neuenegger Gewerbeausstellung 
16.–18. April 2027 

 
Art. 1  Organisation 
Die Gewerbeausstellung Neuenegg wird vom Verein Gewerbeausstellung Neuenegg organisiert. Für 
die Durchführung und die Organisation der Ausstellung ist das Organisationskomitee (OK) zuständig. 
 
Art. 2  Zweck der Ausstellung 
Die Gewerbeausstellung Neuenegg bezweckt die Förderung von Wirtschaft und Handel in Neuenegg 
und Umgebung. Sie soll den Besucherinnen und Besuchern einen Überblick über die Vielfalt, 
Leistungsfähigkeit und Qualität des regionalen Gewerbes vermitteln und den Ausstellerinnen und 
Ausstellern eine Plattform zur Präsentation ihrer Waren, Dienstleistungen und Fachkompetenz 
bieten. 
 
Art. 3  Ausstellerinnen und Aussteller 
 
3.1 Teilnahmeberechtigung 
Zur Teilnahme berechtigt sind grundsätzlich Gewerbetreibende, Unternehmen und Fachgeschäfte, 
die ihre Tätigkeit in Neuenegg ausüben oder ihren Wohnsitz in Neuenegg haben. 
 
3.2 Ausnahmen und Drittaussteller 
Das OK kann einzelnen repräsentativen Unternehmen die Teilnahme ermöglichen und Standflächen 
für besondere Zwecke reservieren. Die Untervermietung von Standflächen ist nicht gestattet. Die 
Beteiligung von Drittausstellern bedarf der vorgängigen Genehmigung durch das OK. 
 
3.3 Zulassung 
Die Anmeldung begründet keinen Anspruch auf Zulassung oder auf eine bestimmte Standfläche. Das 
OK entscheidet über die Zulassung und die Standzuteilung unter Berücksichtigung der verfügbaren 
Flächen und des Ausstellungskonzepts. 
 
Art. 4  Pflichten der Ausstellerinnen und Aussteller 
Die Ausstellerinnen und Aussteller verpflichten sich, dieses Reglement, die ergänzenden Weisungen 
des OK sowie die einschlägigen gesetzlichen Vorschriften einzuhalten. 
 
Die Stände sind während der gesamten offiziellen Öffnungszeiten der Ausstellung besetzt zu halten. 
Weisungen des OK betreffend Aufbau, Betrieb, Sicherheit, Besucherführung und Abbau sind zu 
befolgen. 
 
Beanstandungen betreffend Standzuteilung, Standflächen oder Einrichtungen sind dem OK 
möglichst umgehend und schriftlich mitzuteilen. 
 



2 
 
Art. 5  Standflächen und Infrastruktur 
 
5.1 Standflächen in der Sporthalle 
Die Standfläche in der Sporthalle kostet CHF 60.00 pro m². 
• Mindestfläche: 8 m² (2 m Standtiefe × 4 m Standlänge). 
• Standtiefe: frei wählbar zwischen 2 m und 4 m. 
• Standlänge: grundsätzlich frei wählbar. 
• Verrechnung: nach den tatsächlich gebuchten Quadratmetern. 

 
5.2 Standflächen im Aussenbereich 
Die Standfläche im Aussenbereich kostet CHF 25.00 pro m². 
• Standtiefe: 3 m. 
• Standlänge: mindestens 3 m, maximal 9 m. 
• Standfläche: 9 m² bis 27 m². 
• Verrechnung: nach den tatsächlich gebuchten Quadratmetern. 

 
5.3 Standbau und Gestaltung 
In der Sporthalle werden die Grundelemente der Stände, insbesondere Rück- und Seitenwände, 
durch die Ausstellung bereitgestellt und montiert. Die Ausstellerinnen und Aussteller sind für die 
individuelle Gestaltung und Ausstattung ihres Standes selbst verantwortlich. Sämtliche Kosten für 
zusätzlichen Standausbau, Mobiliar, Dekoration, Beschriftungen und weitere individuelle 
Ausstattungen gehen zu ihren Lasten. 
 
5.4 Elektrizität 
Elektrische Anschlüsse (230 V) werden bis zum Stand geführt. Installationen und Anschlüsse dürfen 
nur durch die vom OK bezeichneten Unternehmen oder mit dessen vorgängiger Genehmigung 
ausgeführt werden. Zusätzliche elektrische Installationen sind durch die Ausstellerinnen und 
Aussteller zu organisieren und zu bezahlen, soweit sie nicht im Standpreis enthalten sind. 
 
5.5 Wasser 
In die Innenräume der Sporthalle wird kein Leitungswasser geführt. 
 
5.6 Sicherheit und gesetzliche Vorschriften 
Die Ausstellerinnen und Aussteller sind für die Einhaltung der anwendbaren gesetzlichen 
Vorschriften verantwortlich, insbesondere in den Bereichen Elektrizität, Brandschutz, Gas, 
Arbeitssicherheit und Lebensmittelrecht. Anbieterinnen und Anbieter von Lebensmitteln haben die 
jeweils geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften einzuhalten. 
 
Art. 6  Auf- und Abbau 
 
6.1 Einräumen 
Mittwoch, 14. April 2027, ab 13.00 Uhr. 
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6.2 Fertigstellung 
Freitag, 16. April 2027, bis 15.00 Uhr. 
 
6.3 Abräumen 
Bis spätestens Montag, 19. April 2027, 12.00 Uhr. 
 
Die konkreten Zeitfenster und Zufahrtsregelungen können durch das OK näher festgelegt und den 
Ausstellerinnen und Ausstellern mitgeteilt werden. 
 
Art. 7  Standmiete, Zahlung und Teilnahme 
 
7.1 Standmiete und weitere Kosten 
Die Ausstellerinnen und Aussteller haben die Standmiete sowie allfällige weitere Kosten gemäss 
Anmeldeformular, Zulassungsbestätigung oder Rechnung zu bezahlen. 
 
7.2 Zahlungskonditionen 
Die Standmiete, allfällige Kosten für Plakatwände sowie feste Werbebeiträge sind spätestens zwei 
Monate vor Eröffnung der Ausstellung, somit bis spätestens 16. Februar 2027, zu bezahlen. Die 
Zahlungsinformationen werden mit der Rechnung bzw. Teilnahmebestätigung bekannt gegeben. 
 
Im Standpreis sind die Nebenkosten für Strom und die Schlussreinigung enthalten, soweit im 
Einzelfall nichts Abweichendes mitgeteilt wird. 
 
7.3 Rücktritt 
Tritt eine Ausstellerin oder ein Aussteller nach erfolgter Zulassung vor Beginn der Ausstellung zurück, 
verfällt die bereits bezahlte Standmiete grundsätzlich. Kann die reservierte Standfläche anderweitig 
vermietet werden, werden 80 % der bezahlten Standmiete zurückerstattet. 
 
7.4 Zulassungs- und Standbestätigung 
Nach Genehmigung der Anmeldung erhält die Ausstellerin bzw. der Aussteller eine Bestätigung über 
die Zulassung mit den Angaben zur reservierten Standfläche und den hierfür geschuldeten Kosten. 
Allfällige Bemerkungen oder Beanstandungen sind innert 10 Tagen nach Erhalt der Bestätigung 
schriftlich mitzuteilen. 
 
7.5 Öffnungszeiten 
Für Besucherinnen und Besucher gelten grundsätzlich folgende Öffnungszeiten: 
 

Tag Öffnungszeiten 
Freitag, 16. April 2027 17.00–21.00 Uhr 
Samstag, 17. April 2027 10.00–20.00 Uhr 
Sonntag, 18. April 2027 10.00–16.00 Uhr 

 
Die Ausstellungshallen werden jeweils 30 Minuten vor Beginn geöffnet und 30 Minuten nach 
Ausstellungsschluss geschlossen. Eine Überwachung während der Nacht wird gewährleistet. Das 
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OK übernimmt ausserhalb der offiziellen Öffnungszeiten keine Verantwortung für die 
Beaufsichtigung der Stände. 
 
7.6 Versicherungen 
Das OK schliesst für die Ausstellerinnen und Aussteller eine Kollektivversicherung für Feuer-, 
Elementar- und Wassereinbruchschäden ab. Der Versicherungsschutz besteht während der 
Ausstellung sowie während der im Versicherungsvertrag vorgesehenen Zeit vor und nach der 
Ausstellung. 
 
7.7 Ausstellungsgüter und persönliche Gegenstände 
Das OK übernimmt keine Haftung für Diebstahl, Verlust oder Beschädigung von Ausstellungsgütern, 
Waren, Einrichtungen oder persönlichen Gegenständen während des Aufbaus, der Ausstellung oder 
des Abbaus, soweit keine zwingende gesetzliche Haftung besteht. Die Ausstellerinnen und 
Aussteller sind selbst für einen ausreichenden Versicherungsschutz verantwortlich. 
 
7.8 Haftpflicht 
Das OK schliesst eine Haftpflichtversicherung für die von ihm zu verantwortenden Risiken im 
Rahmen des bestehenden Versicherungsschutzes ab. Die Haftung der Ausstellerinnen und 
Aussteller für von ihnen verursachte Schäden bleibt vorbehalten. 
 
7.9 Lebensmittel 
Die Ausstellerinnen und Aussteller sind für die Einhaltung der für ihren Betrieb und ihre Tätigkeit 
geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften selbst verantwortlich. Das OK übernimmt keine 
Haftung für Folgen aus deren Missachtung, soweit keine zwingende gesetzliche Haftung besteht. 
 
Art. 8  Schlussbestimmungen 
 
8.1 Höhere Gewalt und ausserordentliche Ereignisse 
Kann die Ausstellung aufgrund von Ereignissen höherer Gewalt oder aufgrund anderer 
ausserordentlicher Umstände, die ausserhalb des Einflussbereichs des OK liegen, nicht oder nicht 
wie vorgesehen durchgeführt werden, besteht grundsätzlich kein Anspruch der Ausstellerinnen und 
Aussteller auf Schadenersatz oder Entschädigung. Über eine allfällige Rückerstattung bereits 
geleisteter Zahlungen entscheidet das OK unter Berücksichtigung der angefallenen Kosten und der 
finanziellen Möglichkeiten des Vereins. 
 
8.2 Weisungs- und Hausrecht 
Das OK übt auf dem Ausstellungsgelände das Haus- und Weisungsrecht aus. Es kann insbesondere 
Anordnungen treffen, wenn dies aus organisatorischen, sicherheitsrechtlichen oder anderen 
wichtigen Gründen erforderlich ist. Bei erheblichen oder wiederholten Verstössen gegen dieses 
Reglement kann das OK eine Ausstellerin oder einen Aussteller von der weiteren Teilnahme 
ausschliessen. 
 
8.3 Gerichtsstand und anwendbares Recht 
Für sämtliche Streitigkeiten aus dem Teilnahmeverhältnis gilt Schweizer Recht. Soweit gesetzlich 
zulässig, wird als Gerichtsstand Neuenegg vereinbart. 
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8.4 Änderungen und Ergänzungen 
Das OK kann dieses Reglement ändern oder ergänzen, soweit dies für die ordnungsgemässe 
Durchführung der Ausstellung erforderlich ist. Wesentliche Änderungen werden den betroffenen 
Ausstellerinnen und Ausstellern rechtzeitig mitgeteilt. 
 
Neuenegg, 3. September 2026 
 
OK Gewerbeausstellung Neuenegg 
 
Der Präsident: Die Sekretärin: 
 
 


